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Karlsruhe . 23 . Juli . fKarlsr . ZtgZ
Gestern Nachmittag traf Ihre Kaiserliche Hoheit
knc Prinzessin Wilhelm mit Ihrer Großhcrzog -
lichen Hoheit der Prinzessin Mary aus Kirch -
verg aus Mainau ein und verweilte bis zum
Abend daselbst . Im Laufe des Nachmittags
machten sämmtlichc Höchsten Herrschaften eine
Fahrt durch die Wälder zwischen Wollmatingen
und Litzclstctten.

* Durlach , 24 . Juli . Unter den Kindern
der hiesigen Volksschule tritt sporadisch der
Scharlach und der sogen . Blaue Husten
aus ; da die Ferien jetzt beginnen , wodurch die
Kinder der elterlichen Pflege ausschließlich unter¬
stehen , die ärztliche Aufsicht bezüglich der öffent¬
lichen Gesundheit ohnedies hier eine korrekte ist , so
hak man keinen Grund , eine Ausbreitung dieser
gefährlichen Krankheit befürchten zu müssen .

Pforzheim , 23 . Juli . sPforzh . BeobZ
Die gestern im Museumssaal versammelt ge¬
wesenen Damen haben beschlossen , die Mittel
zu einer von Seiten der Frauen und Töchter
unserer Stadt der künftigen Frau Erbgroß -
Herzogin darzubringcndcn Hochzeitsgabe
aus dem Wege der Sammlung aufzubringen .

— Viele Geschäftsleute trommeln ihre Kunden
zusammen , ein Bierbrauer aber in Königs¬
hosen an der Tauber läutcl sie zusammen . So
r.U ein frisches Fäßchen angestochcn wird , zieht
er ein Glöckchen an seinem Hause , und alles
eilt herbei , um die „ Konjunktur " auszunutzen .

Deutsches Reich.
* Seit Dienstag weilt Kaiser Wilhelm

zu : Nachkur in Ga st ein , dem so herrlich in
den Vorbergen der Salzburger Alpen und im
Thale der Ache gelegenen Badeorte . Schon seit
Jahren pflegt der greise Monarch seine all¬
sommerlichen Badereisen mit dem Aufenthalte
in Wildbad Gastein zu beschließen und dieser
Gewohnheit ist er somit auch in diesem Jahre
treu geblieben . Etwa drei Wochen wird unser

Kaiser aus österreichischem Boden weilen , um
dann direkt nach seiner Sommcrresidenz Neu -
Babelsberg zurückzukehren und hier die Zeit
bis zum Beginn der großen Hcrbstmanövcr
zu verbringen , vorausgesetzt , daß nicht von
ärztlicher Seite Bedenken gegen einen längeren
Aufenthalt in Neu - Babelsbcrg wegen der da¬
selbst immer etwas feuchten Lust erhoben werden .
Ihren markanten Abschluß wird die Gastcincr
Kur Kaiser Wilhelms durch die traditionelle
Zusammenkunft zwischen ihm und Kaiser Franz
Josef erhalten und welche somit aufs Neue so¬
wohl von der beide Herrscher verbindenden
innigen persönlichen Freundschaft , als auch von
den fortgesetzt zwischen dem deutschen Reiche
und der habsburgischen Doppelmonarchic ob¬
waltendest herzlichen Beziehungen Zeugniß ob¬
legen wird . — Ob die Tpei - Kaiscrzusammen -
kunst von Skicrnicwice in diesem Jahre eine
Wiederholung erfahren wird , steht noch sehr
dahin und sind alle Nachrichten hierüber nur
mit Vorsicht auszunchmcu . Auch was die ver¬
schiedenen Ankündigungen von einer nahe bevor¬
stehenden Zusammenkunft des Fürsten Bismarck
mit dem Grasen Kalnockh . dem österreichischen
Minister des Auswärtigen , anbclangt , so be¬
ruhen dieselben vorläufig nur ans Dermuthuugcn .
Es ist möglich , ja sogar wahrscheinlich , daß die
beiden leitenden Staatsmänner , wie in früheren
Jahren , so auch diesmal Zusammenkommen
werden , um sich über die allgemeine Lage und
besonders über daS unerquickliche wirthschasts -
poiitischc Verhältniß zwischen Deutschland und
Oesterreich - Ungarn zu besprechen ; etwas Be¬
stimmtes läßt sich aver hierüber zur Zeit nicht
jagen .

* Die Feier des 0 . allgemeinen deutschen
Turnfestes in Dresden nimmt fortgesetzt
den besten und befriedigendsten Verlaus und
Wird dieselbe von der schönsten Harmonie ge¬
tragen . Am Sonntag besuchte auch das säch¬
sische Königspaar den Festplatz , wo es bei seinem
Erscheinen von der Turncrschaft und dein Pub¬
likum mit stürmischen Zurufen empfangen wurde :

die Majestäten verweilten etwa Stunden
aus dem Festplahe . Au dem am Montag
stattgesundencn Banket in der Festhalte nahmen
gegen 3000 Personen Theil , das Ehrenmitglied
dc -S Turnerbnndes , Or . Gcorgii aus Eßlingen ,
brachte den mit Begeisterung ausgcnommencn
Toast aus Kaiser Wilhelm und König Albert
aus ; auch wurden an beide Monarchen Huldigungs -
Telegramme abgescndet . Weitere Trinksprüche
galten dem Vaterlande , der Tnrncrschast , den
Ehrengästen .

/ X Stuttgart , 23 . Juli . Beim Preis¬
tu ruen des Vl . Deutschen Turnfestes
in Dresden errang Jeunewcin von hier den
l . Preis , außerdem kam noch der II . und
25 . Preis hierher und der 15 . nach Ulm . -
Gestern Abend hielt der sozialdemokratische
Neichstagsabgeorduete Bebel im Schühcnhvfe
einen Bortrag über die Bestrebungen der In¬
nungen . — Bei der Station Aspcrg brach
gestern früh bei dem Schnellzuge nach Mühl -
acker - Straßburg - Paris an einem Triebrad der
Lokomotive die Bandage . Ter Zug konnte als¬
bald zum Stehen gebracht werden und sind
keine Verletzungen dabei vorgckommcn .

* In der Reichshauplstadk nimmt der nun
schon über vier Wochen währende allgemeine
Manrerstrike das öffentliche Interesse um so
mehr in Anspruch , als gegenwärtig politische
Fragen von Belang nicht vorliegcn . Bekannt¬
lich fordern die steckenden Gesellen einen . Lohn
von 50 Pf . pro Stunde und zwar ausnahms¬
los für jeden Maurer , glcichgiltig , ob er ein
schlechterer oder besserer Arbeiter ist . Die
'Meister dagegen wollen im Allgemeinen nur
40 Ps . pro Stunde zugcstchen , sind aber bereit ,
besseren Arbeitern einen höheren Lohnsatz zu
zahlen : entschieden weist aber der Meistcrbuud
jedes Verhandeln mit der Strike - Kommission
wegen der in demselben vorherrschenden Ten¬
denzen zurück , während er nach wie vor bereit
ist , mit den stinkenden Gesellen direkt zu unter¬
handeln . Tie Ttrikc -Kvmmifsiou will nun
allerdings von einem Nachgcben der Gesellen

„ Erlauben Sic , daß ich die Adresse ergänze, "
sagte er mit schnellem Bcrständniß . „ J -Hre Hand¬
schrift könnte ausfallcn - so ! - Es hat Eile ,
sagen sie ? "

„ Mir liegt Alles daran , daß Arthur den
Brief noch morgen erhält .

"

„ Ter Schalterbeamte der nächsten Post ist
mein Freund . Wollen Sic mir die Besorgung
anvertraucn , so geht der Brief noch diese Nacht
von hier ab . "

„ O . ich danke , ich danke Ihnen ! " rics sie müh¬
sam ihre Erregung beherrschend und erhob sich .

„ Mein gnädiges Fräulein " - Hausmann
War bei diesen Worten wieder roth geworden ,
hatte den Kopf halb avgcwandt und warf in
nervöser Hast die Papiere aus dem Pult durch¬
einander . — „ Ich bitte um Verzeihung ! —
Wenn Sie in der Lage sein sollten , Beistand
zu suchen, wollen Sie mir gestatten , Ihnen den
meinen anzubicten ? "

Sic sah seine Hände zittern und ein un¬
heimliches Feuer in seinen Augen brennen . Ver¬
wirrt senkte sic den Blick . Wenn schon des
alten Bergen väterliche Neigung , den Valerie
nach dem Familienbeschluß hcirathcn sollte , sie
erschreckte , so bebte sie vollends vor der kaum
beherrschten Leidenschaft , die aus dem Weseu
dieses Mannes sprach .

„ Ich danke wirklich, " sagte sic hastig und
ging schnell nach der Thür . Da traf sie aber¬
mals seine Stimme :

„ Mein Fräulein , nur noch ein Wort ! "
Sie wandte sich zurück. Er stand wie vorhin

F-tiliUcto » .
-

Die Ftieölingskmder.
Novelle von M . Gcrbrantc .

smeneßung . '

4 . Kapitel .
Lconce schlief bereits , aber Valerie saß noch

lange , nachdem cs im Hause stiller geworden ,
regungslos an dem Tische ihres Zimmer - , Ein
Hoffnungsstrahl erhellte das rathlose Dunkel
um sie her : Ter Gedanke an Arthur . - - „ Wenn
Du in Noth bist , so rufe mich ! " hatte er gesagt .
Sie wollte ihm schreiben , daß er mit Bergen
sprechen möge . Daß sic das Glück , welches
heute Nachmcttag so verlockend an ihr vorüber -
gcschwcbt war , nie erreichen werde , hatte sie
sich ja gleich gejagt . Aber wenigstens würde
sie nicht die Gattin eines ungeliebten Manncs
werden dürfen , wenn Arthur ihrem Bewerber
alles das sagte , was sie selbst unmöglich sagen
konnte . — Als sie den Brief vollendet hatte ,
erhob sie sich , um hinuntcrzugchen . Sic wußte
Arthurs augenblickliche Adresse nicht , denn er
veränderte während seiner Geschäftsreise häufig
seinen Aufenthaltsort , und nur der erste Buch¬
halter , Herr Hausmann , stand mit ihm in un¬
unterbrochenem geschäftlichen Verkehr . An Herrn
Hausmann wollte sie sich wenden . So bescheiden
sie war , so war sie doch Weib genug , um zu
ünsscn , daß . wenn sic über irgend Jemand Ein¬
fluß besaß, es dieser Mann sei .

Herr Hausmann arbeitete gewöhnlich bis
spät in die Nacht hinein ; oft hatte ihr der
Vater um diese Zeit aufgetragcn , ihm eine Er¬
frischung zu senden . So klopfte sie hoffnungs¬
voll an die Thür des KomptoirS .

Der Buchhalter schien seinem Gehör miß¬
trau ! zu haben , denn er öffnete selbst , schien
verwundert , als er wirtlich Jemand vor sich sah .
und noch verwunderter , als er Valerie erkannte .

„ Sic — gnädiges Fräulein ! " ries er , und
eine jähe Elutwclle färbte vorübergehend sein
Antlitz . Er trat zurück , sic einzulassrn .

„ Ich komme mit einer Bitte , Herr Haus¬
mann ! "

Er bot ihr einen Stuhl und blieb dann ,
den Ellenbogen an das schreibpult gestützt , höf¬
lich erwartend vor ihr stehen.

Ihr Blick glitt an seiner hohen , schmalen
Gestalt empor , und blieb auf dem glatten kalten
Antlitz hasten , das jetzt wieder keine Spur von
Bewegung zeigte , und aus dem die "blaugrauen
Augen so hell und klar funkelten . daß sic der
goldenen Brille wohl hätten entbehren können .
Von einem unwillkürlichen Schauer befallen ,
sagte sie sich , daß sie mitfühlende Freundschaft
hier nicht suchen dürfe .

„ Umstände machen cs mir wünschcnswcrth, "
begann Valerie unsicher , „ diesen Brief möglichst
bald an meinen Bruder gelangen zu taffen .
Ich wende mich deshalb au Sie — "

Hausmann streckte die Hand nach dem
Schreiben , sie gab es ihm , obwohl zögernd .



noch immer nichts wissen , indessen , die am '

Sonntag stattgesundene Versammlung der
sinkenden Maurer und Putzer bewies schon
durch ihren im Vergleich zu früheren Jahren
bedeutend schwächeren Besuch , daß in den
Kreisen der Arbcitseinstcllcr die anfangs so zu¬
versichtliche Stimmung bedenklich abgenommen
hat . Ueber die Hauptfrage der Tagesordnung ,
ob man den Sinke fortsetzen oder ob die Arbeit
am Montag wieder ausgenommen werden solle,
gelangte man zu keiner Entscheidung ; über eine
Resolution , des Inhalts , daß bei den Meistern ,
welche sich der Kommission gegenüber ver¬
pflichten , 0 Mk . Pro Tag zu zahlen , die Ar¬
beit sofort wieder aufgenommen werden solle,
sollte eine für TienStag einberufene anderweitige
Versammlung endgiltig Beschluß fassen , nach
vorheriger Einholung der Meinung der am ge¬
nannten Tage in Berlin znsammengetretenen
Kontrol - Kommission der Maurer Deutschlands .
— Die Beerdigung des Maurers Tasscl , Mit¬
gliedes der Strike -Kommission , welcher bei einer
Schlägerei zwischen sinkenden und arbeitenden
Maurern töötlich verletzt worden war , sollte
sich nach der Absicht der die Strikebewcgung
leitenden Maurer durch einen öffentlichen Auf¬
zug zu einer großen Arbeiterdemonstration ge¬
stalten . Das Berliner Polizeipräsidium hat
indessen den öffentlichen Aufzug auf Grund des >
Sozialistengesetzes verboten und dürste demnach
die Beerdigung ohne die geplante Demonstration
erfolgt fein .

Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Bei der heute
stattgefundenen Beerdigung des Sozial¬
demokraten Hitler kam eS auf dem Friedhofe
zu Ausschreitungen . Der anwesende Polizei¬
kommissär ließ , da seiner Aufforderung zum
Auseinaudergehcn nicht entsprochen wurde , den
Friedhof säubern , wobei mehrere Personen
Verhaftet wurden . Es kamen einige Ver¬
wundungen vor .

— Fürst Hohenlohe Wird kaiserlicher
Statthalter in Elsaß - Lothringen . ES ist so gut
als gewiß und die Wahl gilt als eine sehr
glückliche. Ter Fürst , ein Süddeutscher , war
jahrelang bayerischer Minister und feit 1874
deutscher Botschafter in Paris , wo er sich große
Anerkennung erworben hat . Er ist in der Politik
und Verwaltung gut geschult und hat viel
Takt und Erfahrung .

— Der zum Tode verurtheilte Lieske , der
Mörder RumpffS , soll nun doch ein Begnadigungs¬
gesuch cingereicht haben .

— Wenn Kaiser Wilhelm EmS verlassen
hat , stellt sich seit Jahren regelmäßig Windt -
Horst als Badegast ein . Er wohnt in der Villa
Flora und seine Verehrer bringen ihm , der sich

ihr gegenüber , den Kopf in die weiße , schlanke
Hand gestützt , die einen Theil seines Gesichtes
beschattete . Aber Valerie zitterte dennoch mit
ihm zugleich unter dem gewaltigen Sturm
seiner Gefühle .

„ Es ist das erste Mal , daß wir uns so
gegenübcrstehn, " sprach er hastig . „ Mein Fräu¬
lein , ich weiß nicht , ob Ihr Herr Bruder , der
mein Gegner ist . Sie nicht längst gegen mich
eingenommen hat . Ich will hier nicht darlegen ,
in wiefern er mich richtig , in wiefern er mich
falsch beurtheilt — so viel ist aber gewiß :
Wenn ich auf der Gxenzscheidc dessen wandte ,
was die Menschen Nacht nennen , und wenn es
ein Wesen gibt,

' das mich-, von dort zurückrufen
kann , so sind Sie es . — Bitte , hören Sic mich
zu Ende ! — Ich weiß , daß man Sie oft einer
Anderen wegen übersehen , daß noch Niemand
Sie nach Ihrem vollen Werth geschätzt hat .
Mein Fräulein , mir sind Sie Alles : Die Liebste
der Sterblichen , das einzige Wesen , um das ich
meine Pläne , meine Arbeiten , meine ehrgeizigen
Träume opfern würde . "

Er brach einen Moment ab und strich tief -
aufathmend durch sein dunkles Haar , und fuhr
dann fort :

„ Nein , mein Fräulein , gehen « ie noch nicht !
Ich werde nie wieder diesen Ton finden , den
heute die Neberraschung des Augenblicks mir
entriß . Ich weiß nicht , ob ich mich morgen
nicht deshalb einen Thoren nennen werde —
aber heute . Fräulein Valerie , liegt mein «Schick¬
sal in Ihrer Hand . Weisen Sie mich ab . so

aufs Latein versteht , ein Aral , garest , erezeat !
Mit dem ere -icat (wachsen ) hat 's ihm aber nicht
glücken wollen , er fit nicht gewachsen und größer
geworden , seit er in der nationalen Cumberland -
sache als geheimster Rath des Herzogs eine so
üble Rolle gespielt hat .

— Der Firma Braun L Schneider in
München , Verlag der „ Fliegenden Blätter "

, ist
auf der graphischen Ausstellung in London für
ihre Verdienste um Ausbildung des Holzschnitts
die goldene Medaille verliehen worden .

Oeftcrrcichische Monarchie .
Bad Ga st ein . 21 . Juli . Se . Majestät

der Kaiser Wilhelm ist heute Abend 6 Uhr im
besten Wohlbefinden hier cingetroffen . Wegen
des heftigen Regens betrat Se . Majestät das
Badeschloß nicht über die Freitreppe , sondern
verließ den Wagen vor dem rückwärts belegenen
Portale des Schlosses und begab sich in das
Vestibüle , wo der Statthalter Graf Thun , der
Finanzminister Szapary , der Landeshauptmann
Graf Chorinski und der Bürgermeister Strau -
binger zur Begrüßung anwesend waren . Se .
Majestät richtete an jeden der Anwesenden
einige huldvolle Worte . Tie Kurkapelle intonirte
die preußische Volks-Hymne , während das zahl¬
reich anwesende Publikum mit enthusiastischen
Kundgebungen begrüßte . Sc . Majestät erschien
darauf wiederholt am Fenster des Schlosses .
Vor der evangelischen Kirche war eine Ehren¬
pforte errichtet , der Kurort ist reich beflaggt .

Rußland .
* Tie großen Feuersbrünstc in den

russischen Städten mehren sich in wirklich auf¬
fallender Weise . So haben in Moskau am
vergangenen Sonntag in verschiedenen Stadt -
theilen nicht weniger als fünf Brände statt -
gefundeu . Eine bedeutende Fcuersbrnnst war
namentlich im Rogoschviertcl . wo 12 Häuser
niedergebrannt sind ; der Schaden in dem ge¬
nannten Stadtviertel allein beträgt über
300,000 Rubel . Vielleicht sind diese häufigen
Aeuersbrünste mit auf das Conto der gegen¬
wärtigen trockenen Jahreszeit zu setzen , vielleicht
hat man eS aber auch mit planmäßigen Brand¬
stiftungen einer weitverzweigten Verbrecherbandc
zu thun ; hoffentlich werden die eingeleiteten
gerichtlichen llnterluchungen hierüber Näheres
ergeben . Auch sonst kommen unerquickliche
Nachrichten aus dem Czarenreiche . So gehen
aus den Getreide bauenden Gouvernements
fortdauernd Meldungen über unbefriedigende
Ernteaussichtcn ein . Tie im Süden begonnene
Ernte des Wintergetrcides ist eine kaum mittel¬
mäßige ; das Sommergetreide mißräth dem
Anscheine nach allenthalben ; aus Charkow wird
das Eintreten von Regen gemeldet .

werde ich meinen Weg allein finden , mir zum
Glück , meinen Gegnern zum Verderben , aber — "

„ Nicht weiter — v , nicht weiter ! " siel Va¬
lerie angstvoll ein . „ Ach . wenn ich das geahnt
hätte ! — — — Bitte , geben Sie mir den
Brief zurück !"

Er war bleich geworden .
„ Mein Fräulein , Sic beleidigen mich ! " sprach

er kalt , von dem Rechte des Stärkeren Gebrauch
machend , indem er das Schreiben in seine Brust -
tasche steckte .

„ Sie sind ein Mann — ich vertraue Ihrer
Ehre ! — Herr Hausmann , und im klebrigen
beklage ich tief . . . . "

„ Schon gut , schon gut ! " brach er mit einer
abwehrenden Handbcwegung ab , und sich wieder
an seinen Schreibtisch setzend .

Valerie stand noch einen Moment , ein ver¬
söhnendes Wort auf den Lippen . Doch da er
nicht aufblickte , verließ sie schweigend das Zimmer .

( Fortsetzung folgt . )

Verfchicvencs .
— Ein kleiner Unterschied . Arzt :

„ Sie müssen sich mehr Bewegung machen , was
haben sie denn für ein Geschäft ? " Patient :

„ I bin e Maurer .
" Arzt : „ Aber da müssen

Sie doch Bewegung genug haben ? " Patient :
„ Des ischt net immer gleich , weil mer bald
im Akkord und bald im Tagloh ' schaffet. "

— Spitznamen . In einer Provinzialstadt
der Mark lebten vor etwa zwanzig Jahren vier
Brüder Heine . Ter eine war Materialist an

England .
* Dir Londoner Nachrichten über den Stand

der afghanischen Grcnzfrage lauten heute
wieder ein wenig ungünstiger , wenn auch nur
ein ganz klein wenig . Ter „ Taily - Telegraph "

folgert wenigstens aus einer vom „ Standard "

gebrachten Behauptung , wonach die numerische
Stärke der russischen Truppen am Herirud das
strikte FriedenSbeüürfniß übersteige , daß das
Londoner Kabinet Rußland noch um weitere
Erklärungen über die Truppenverstärkungen
angehen werde . Weiter weiß der „ Standard '

zu berichten , daß Rußland , obwohl es auf der
Position bei Zulfiear bestehe , in Wirklichkeit
Meruschak begehre und daß Meruschak , gegen
die Anerkennung der Rechte des Emirs von
Afghanistan auf Zulfiear , an Rußland ab¬
getreten werden dürfte . Der Besitz von Me -
ruschal ist ein altes Verlangen Rußlands ,
welches auch in dem jetzigen Stadium der af¬
ghanischen Grenzfrage wieder seine Rolle gespielt

! hat ; wenn Rußland aber , wie der Meldung
des „ Standard " zu entnehmen ist . gesonnen ist .
für Meruschak aus Zutsicar zu verzichten , so
wäre dies ein Kompromiß , dem England , ohne
besondere Schwierigkeiten zu machen , ferne Zu¬
stimmung ertheilen könnte .

— Bei einer in London kürzlich statt -
gefundcncn Versteigerung blühender Orchideen
wurde ein Exemplar der äußerst seltenen lo (-!og > :itz
cri -AKa alba mit 131 Lstr . ( rund 2620 Mk .)
bezahlt . Die Pflanze hat sieben blühende Spitzen ,
deren Blüthen schneeweiß ohne die mindeste
Schattirung oder Farbe sind .

Amerika .
New - Jork . 23 . Juli . General Ulysses

Sidney Grant ( geb . 1822 , Präsident der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika von 1860
bis 1877 ) ist gestorben .

(Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Monlag den 27 . Juli stattsindenden SchüffengerichtS -

sttzung . I ) In A .-S . gegen LandwiNH K . ch Burst
Ehefrau von Grötzingen wegen Beleidigung ; 2) In A .-S .
gegen Altgcmeinderath Adam Kratt von Konigsbacli wegen
Beleidigung ; ly In A - S gegen Wagner Friede . Schäfer
von Gochsheim wegen Diebstahls ; 4 ) In A .- S . gegen
Taglöhner Jak . Fried . Mutzgnug von Berghausen wegen
Jagdvergehens ; 5) In A .-S gegen Säuibmacberlehrllüg
Karl Müller in Karlsruhe u . Gen wegen Diebstahls und
Hehlerei . 6 ) In A .- S . gegen Albert Keim von Helms -

Heim wegen Betrugs und Bctrug sversuchs ._

Arbeiter und Arbeiterinnen
begehen häufig dadurch , daß sie die ersten Anzeichen einer
gestörten Verdauung und Ernährung Geber -, Galle » - und
Hämorrhoidalleiden re .) unbeachtet lassen , einen großen
Fehler , indem bei sofortigem Gebrauch der bciühinten
Apotheker R . Brandt ' s Schweizerpillen schwereren Leiden

vorgebeugi und die Arbeit nicht gestört worden wäre .
— Man wende sich schriftlich am besten und billigsten
unier Einsendung des Betrags (die Schachtel I Mk .) in
Briefmarken an Apotheker Moser in Landau .

der Ecke , der hieß „ Eck - Heine "
, der zweite .

Konditor , hieß „ Leck - Heine "
, der dritte war

Fleischer , hieß „ Speck - Heine "
, der vierte ,

Oekonom , hieß „ Dreck - Heine " . — In einem
sächsischen Dorfe waren drei Gebrüder Jahn
ansässig . Der VolkSmund benannte jeden nach
seinen Eigenschaften , und zwar den ersten Grobian ,
den zweiten Ludrian und den dritten Dummrian .

— Eine Strafpredigt . Höherer Lehrer :
„ Ja , so sin ' f ' jetzt ! Trinken thun s

'
, und rauchen

thun s
'
, und ins Theater gehen thun s

' und
tanzen thun f

' und poufsiren thun f
'

, aber
thun thun s

' nix ! "

Wcrrrernregel
'n .

Verkauf Tein Futter oder Vieh ,
Niemals an eine Kompagnie .
Ter ' s kaust ist stets ein armer Wicht ,
Ter Kompagnon bezahlt Tick nicht .
Kommt Wer zu kaufen für ' neu Andern ,
Den laß nur ruhig sürbaß wandern .
Setz

' stets Dich fest , mit Wem Du handelst ,
Daß Du nicht ins Gericht dann wandelst
Bedenke immer , braver Bauer .
Im Orient ist man stets schlauer .
Kaufst Du ein Haus , Vieh oder Feld ,
So zahle nie im Voraus Geld .
Ost liegen Hypotheken drauf ,
Dann reut zu spät Dich wohl der Kauf .
Mußt Geld Du borgen , schreib nicht quer ,
Aus Wechsel gibts der Wuchrer her .
Gar Mancher , der aus falscher Scham ,
Zum Wuch

'rer ging , ein Ende nahm .
Geh

'
zur Kredilbank , scheue nichl ,

Den Weg zum Borgen ins Gericht . (Forts , folgt .)



Amtsvevkünüigungsbtcrtt für ösn Amtsbezirk Durtücb .

Submission .
jDurlach . j Die zum Weubcru

einer nrcrffiven Greppe in der

hiesigen Infanterie -Kaserne erforder¬
lichen Arbeiten , veranschlagt zu
8lN8 Mk . . sollen

Montag den 3 . August ,
Vormittags 10 Uhr ,

in einem Loose in öffentlicher
Submission vergeben werden .

Bedingungen ec- liegen in dies¬

seitigem Geschäftszimmer , Spitak -

stratze 11 , zur Einsicht aus .
Durlach , 21 . Juli 1885 .

Königl . Garnison - Verwaltung .
Dur lach .

Ankündigung .
Donnerstag den 6 . August ,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden im hiesigen Nathhause durch
den Unterzeichneten im Aufträge des
Herrn Major a . D . Ludwig
Lendorss zu Karlsruhe folgende
Liegenschaften der Gemarkung
Durlach :

6 Ar 76 Nieter Acker und Felsen¬
keller an der Ettlinger Straße ,
neben Albert Grimm , Fabrikant ,
und Margaretha Weissinger ,

zu Eigenthum öffentlich versteigert ,
wozuLteigerungsliebhabcrcingeladen
werden .

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten cingesehen werden .

Durlach . 18 . Juli 1885 .
Großh . Gerichtsnotar :

Ackermann .

AammetDisch,
erste Qualität , ist zu haben bei

Heinrich Löffel.
Ebendaselbst sind Johannisbeere zu haben per Pfund 12 Pf .

Martin Weit
fertigt auf Bestellung an

Wein-Empfehlung .
^Durlach .s Unterzeichneter bringt sein gut geordnetes ,

reingehaltenes Weinlagcr in empfehlende Erinnerung .
r . LiLÄIsr ,

^ Serngcrrtener Ltvcrtze 1 .

Vcrghanscn .
Stkjgtrmgs -ZmLiijmirhiilt.

Die aus 7 . August 1885 '
gegen

Bahnhvswirth Karl F . Reichen¬
bach er von Berghausen ungeordnet ,
gewesene Versteigerung wird auf
Antrag des betreibenden Gläubigers
nicht abgchaltcn .

Durlach , 23 . Juli 1885 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Bekanntmachung .
^Durlach . s Die Obstbanmbrsitzer

werden aufgefordcrt , die Blutläuse ,
welche vorzugsweise an den Aepfel -
bäumen sich zeigen , innerhalb
acht Tagen zu vertilgen , andern¬
falls dieses Geschäft aus Kosten
der Säumigen durch Baumgartner
Haas vorgenommen wird .

Durlach , 23 . Juli 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

— H . Steinmetz .

I >i<; Äa ^ cbinen - Fabrik van

MSLUrLoL L - A .LLL LZL
vMpiielilt

Nsuosts ikatsnt -DrsLahmasalrinsn kür lünnl- L OapNbetriob, 8t !tt<?tt8x8t6M .
» u Oöpol kür 1 dir; 4 llkerele.

bleue pgtent - futtsrsclmeiä -Mscbinen . slliben8cknsil !er eto.
!ae»e neae » pntelitii -teaül,erteeken a!Ie^ bi» setrt lieiaennte , miü ->ii><1 4Kei

ipllixev n !» «Ne frü!>eee» — !<:>tiüvve >aal beeide veede» :i» k .IntvLxcn r:uxc^sn<1t .
I>ie lüibrik van Neinrick kene i»t «lie »ml I>eilant,enil>ite >Ie8 üantinente« tnr

«bixe 8peA »litLt>üi . Näa .ts !,e!t«Mi>nvl>i»e» »i»4 im MiiäiKen üetriek .

Zn verkaufen :
1 Kanapc und 8 Sessel , bereits
neu , für 60 Mk . , sowie t Lchlaf -
kanapc

KclUptstiKihe 7>0 .

stehen fertig zum Verkauf . Dieselben
werden auch ausgelichcn bei

Augnst Gvldscbmidt ,
er .

Rafen -Avfatt -Seife ,
Vküetisn - ^ bisti - Lsifb

in vorzüglicher Qualität empfiehlt, ü Packet
l3 Stückj 40 Ps ., syricdr . Alte , Friseur.

WslMNM m vemikthtn :
Zehntstraste 7 sind 2 Woh¬

nungen , wovon eine mit 6 und die
andere mit 3 bis 4 Zimmer » , nebst
Zugehör ans 23 . Oktober zu ver -
miethen .

Eine Wohnung von 3 — 4 Zim¬
mern ist aus 23 . Oktober zu ver -
miethen . Näheres

Hcrrcnstrastc 13 im Laden.

Wtchnllllgkn rn millichkiu
eine große .Herrcastraste 17 ,

eine kleinere Hcrrcnstraste 13 .
Hi - , ^ oik

Mühlstraste 12 ist eine freund¬
liche Wohnung sammt Zugehör auf^» 1 1 j r 2D0H1UUUL; suinull <)ua

^ kiöl
'
Ik ÄMl

'
k !ls 23 . Oktober zu vermiethen

der verschiedensten Art hält auf dem
hiesigen Wocbenmarktc von jetzt ab
zu den billigste » Preisen seil

W . F . Dumbertk
atis Gröhinqen .

WaMrhtjt -Nkrgthrlng .
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

gibt im Wege schriftlichen Angebots
die Herstellung von 560 qm Straßen¬
pflaster ; die Soumsisionen sind
längstens bis 20 . d . M ., Vor¬
mittags lO Uhr , beim Bürgermeister¬
amt einzureichen , woselbst auch Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen .

Durlach . 20 . Juli 1885 .
Ter Gemcinderath :

H . Steinmetz .
- ieqri st .

Approbirter Zaijmuzl

wotznt Hirschstraße Nr . 15
( nächst der Kaiserstraßei

Karlsruhe .
Sprechzeit : 8 - l2 Uhr , 2 - 6 Uhr .

Doltliouinieri schmerzlose Jalm -
operatronen in ^lachgas - Zrarkose .

WN - Ukt - MM
Nach < > iK von

Hamburg Mittwocks u Sonntags ,
von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
Hamburg - Amsriksnisobsn

Prokstfsbrt -Hotisn -Lesöllsoksft
?Iuskunft und Uebersohrts -Verträge bei :

Johann Loser , Weingarten ; Lirsch
Aried , Jösilinge» , und Karl Tchübelin
in srönigsbach .

Wegen Geschüftsvciänderuug tst
in der Mühlstraße Nr . 2 im
dritten Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller , Holz¬
platz und allen sonstigen Bequem¬
lichkeiten aus 23 . Oktober an eine
kinderlose , ruhige Familie zu ver -
mietbeu ; zu erfragen im 2 . Stock .

Eine freundliche und gesunde
Wohnung im 2 . Stock von 3 tape -
zirten Zimmern und aller sonstiger
Zugehör ist wegen Wegzugs aus
Oktober zu Vermietheu ; zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Eine schöne Wohnung im 2 . Stock
von 3 Zimmern und Zugehör ist
aus Oktober zu vermiethen

Lammstratze 3 .
Eine Wohnung im 3 . Stock vom

l Zimmer . Küche und Speichcr -
kammer ist aus den 23 . Oktober zu
vermiethen

König straste 3.
Blnmenvorftadt 11 ist der

zweite Stock mit Zugehör und
Garten auf Oktober oder früher zu
vermiethen .

Eine schöne Wotznung von drei
Zimmern nebst Zugehör ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen .

Lammst raste 21 .

(DurlachZ H . Steinmetz sche
Weinhandlung empfiehlt ihr
Lager in reinen Natur -Weine « :
Markgräfler , Affenthaler , Durbacher ,
Köftenbuschcr , Neuweier Rißliug ,
französische Rothweinc , Marsala
( italienischer Dessertwein ) , verschie¬
dene Sorten Badischer und Elsäßer
Weiß - und Rothweine zu den
billigsten Preisen , sowie Pfälzer¬
wein von 25 Pf . an Liter .

Zwei Obftpreffen
in noch gut erhaltenem Zustande
sind zu verkaufen bei

6 »-3f , vupiack .

Ia . Heile

Grüne Kerne
empfiehlt billigst

ssnikli . 831 - 16 jr - .

Es werden noch einige
Klavierstunde » zu mäßigem
Preis von einer Lehrerin an¬
genommen . Nähere Auskunft ertheitt

Hauptlchrer Kühner ,
Adlcrstraße lO .

Mima - Waare
von

Deichsel -Kirschen
bei Bäcker Voland ,

Herrenstraßc 26 .

Kinderwagen .
ein gut erhaltener , ist zu verkaufen

Vlumenvorstadt 3 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Zugehör ist sogleich zu ver¬
miethen bei

Ludwig Waldvogel
bei der Untermühle .

Jägcrstraste 33 ist eine Woh¬
nung sammt Zugehör auf Oktober
zu vermiethen .

Fm AiiWilildmr.
Uebcrfahrtsvcrträge nach Amerika

über alle Seehäfen vermittelt die
älteste Gencralagentur von

Niob . ^ irsollinZ in Uannstsim
und deren Agenten :

G . M . Knab , Langensteinbach.
I . Zenk , Weingarten .

Winterwaizen ,
I Viertel auf dem Halm am
Grötzinger Weg , ist zu verkaufen'

Mittclstraste 10.

I - otckvrLv
von

LLLsn - Lg . Lsn
1883 .

ki 'Zts Aeiumg

5.

Winterwaizen ,
5 Viertel in 2 Theilcn , ist zu ver¬
kaufen

Kronenftrastc 10 .

«i»

c :

mit ; i8la .riVtz§ svrLmierl iu> lVertlie van

ZI .
o

Z Mrrili , Z
- SOOO 2 -̂ sravlL .

-Qi. , s . --vv , o

LUl 8 . LlllZIIZt ,

0026 3 2
Ol- igM 3 l - Vo ! I 1o 086

giliig i'ür alls 2isbnn ? sn

ü S ! D

«irä rn k ^/.ü-kc » >1urcl> A . ÄlOlliNZ ',



FmMrhkWult Dmlch.
Für den von Mitte September

bis Mitte Dezember d . I . statt -
findendcn Unterricht der Fraucn -
arbcitschulc , für welchen vorläufig
ein Kurs im Weißnähen ( Hand¬
tuch Maschinen - Nähen ) . sowie in
Buchführung und Ge sch ästs¬
au ss atz in Aussicht genommen ist ,
wollen Anmeldungen bei der Lehrerin
oder bei dem Unterzeichneten bald¬
möglichst gemacht werden .

Der Beiroth des Frauenvereins :
Specht . Stadtpsr ._

Kleinkinderschule.
sDurlachF Es wird hiedurch be¬

kannt gemacht , daß die Klcinkinder -
schule am Montag den 27 . Juli
wieder eröffnet wird .

Der V orstand .

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mitglieder der

Freiwilligen Feuerwehr
werden zur Vierteljahrs¬
probe auf Montag den
27 . Juli , Abends 5 Uhr .

: eingctadcn . Das Samm -
lnngszeichcn wird eine

Viertelstunde vorher durch die Signal¬
börner gegeben.

Durlach , 21 . Juli 1885 .
Das Kommando .

Probe Pfiügerr
mit R . Sachs Universal pflüg ,
insbesondere von 2 - u . 5 - Furchen -
Pstügcn , zum besten und schnellsten
stürzen von Stoppeläckcrn , findet

Lamstag , 25 . d . M . ,
Nachmittags , auf Augustcnbcrg
( Spitaläckerspihc ) statt . Gleichzeitig
kann mein vereinfachtes Ernte -
rertakren mit Bondlegcn , stricken
und praparirten Weiden , sowie das
^ urfensehen der Farben mit Hui
eingefchen werden .

L . Kühn ,
Angustcnbera bei Durlach .

L 1668AM6Ü,
erlc- : Inkarnat , Luzeruer -

nnd Breiten Deutfehen ,
empfiehl :

L >. ^ ayser .

SorrnLcrc ; öerr t^6 . Jrrki

Konzert ,

LusgkMk ' t von äer vurlaeket 8iLljt - kf>̂ 8kk - !< Lpekle .
Anfang ^ llhr . — Eintritt 19 Pf .

Hiezu ladet srcundlichst ein
A . Wüft .

M » Mr - Kks » » z » klki » -
.

Gemifchter Chor . s
Wir beehren unS hiermit , die ver -

ehriichi n Mitglieder unseres Vereins
mit ihren Famiiien - Angchörigcn und
Freunden zu dem am Samstag
den 25 . d . M . . Abends 8 ', Uhr be¬
ginnenden

Gartenfeste
im „ Amalienbad " ganz ergebenst ^
cinzuladen .

Der Borftand .

Znm Einmachen von Stüchlen
empfiehlt :

IvinskSii
'
MM » LGL8LU ,

per Lttcr 55 Pf . .

femsten weißen RheinweineMg ,

Sülycilsättre - Welttessig ,
gclben WeinMg

I . ttr

Den Herren Vorstands - und ,8
Vercinsmitgliedcrn mit dem Namen
Jakob gratulirt zu ihrem heutigen
Namenssestc von ganzen Herzen
mit donnerndem Hoch !

Der Gesammt -'Vorsta »»d .

L Grötzingen . I

Wor - gerr , Sonrricrg ,
empsichlt

Werinsten L - chistertocken

üiliilllHüskiiirWkr
in großer Auswahl bei

F . Pohle ,
Holiptstraßc 52 .

Woiinung8V6l ' 3kir ! 6l '
ung .

j Durlach . j Unterzeichnete
beehrt sich , ihren werthen
Freunden und Gönnern hier¬
mit ergebenst anzuzeigen , daß
>ie ihre Wohnung in der

^ onen st r a ß e verlassen hat
und jetzt Lchlachtstans -
straszc Nr . 7 wohnt , und
empfiehlt sich ergebenst im
Krautschneidcn .
Philippine Bull Wtb .

geb. Ulm er .
S » 'S » S

Wagenfett,
beste Qualität , in Kübel von
l2 '

,r Pfund und größer , iehr billig ,
empfiehlt Krrbcr ' .

Seiler .
Wie derverkä user erhalten be¬

deutenden Rabatt .

Hetegenheilskauf
empfehlen wir eine große Parthie LO ver¬
schiedener Farben

^ HVill n - I I .
daS Meter n Pf . oder frühere Clle !M Pf .

Ziistliitt Drith NnWlKtt
in Grötzingen .

Regelmäßige wöchentliche Vesörderiing von Passagieren mit direkten
Pvst - Dampsschifscii über :

Havre , Hamburg . Antwerpen und Vremcn .

Wechsel und Auszahlungen nach allen
^ Fheilen dcr Vereinigten Staaten werden zu dem

billigsten Tageskurs besorgt und den Auftraggebern sofort nach der Aus¬
zahlung hiervon Nachricht gegeben : auch Gilt erzieler unter den gün¬
stigsten Bcdingnngen übernommen durch die konzessioniric Agentur

Hirsch Fried in Föhlingen .
7-«7^ .-7

Payne
'
s

'st
öl
st!
W

für "M ?
^ in erschienen und durch jede Buchhandlung und jeden besseren Kolporteur zu

beziehen
st!

' ' '

Z
Ist
ffist
ffl>!
st'

Der Kalender ist diesmal besonders reich cuSgestattet . Gemülhvolle jr,
Crzälilnngcn . prächtige Humoresken , meist uni Illustrationen versehen , sowie ff

ff zahlreiche Aneldoten und belehrende Artikel gcstalicn den Kalender zu einer bj
,h öissigon Tocküre ersten Ranges . Jeder Käufer erhäl : a » ster einem prachk - je

vossen chessritcklnkd:
sä
ff
ff
st,ffi->
ff

ff

ß

. . Wilttevglicck
"

Drei Beilagen :
» ) Wcrrid - Dralerrbev . b) H ' ortcrnoi -rrr ^ ic - LrakerrEoL ' ,

cs c- mtef cr li !se ' X r >.rk e r rb am .
welche in ihrer reizend geschmackvollen und vraktischcn Ausführung für Jeder¬

mann unentbehrlich sind .
Ferner cn '. HL!: jeder Kalcnde'r ein

Panorama dcs Nhcrns
in ro : h , blau und ichwarz gedruckt , mit 44 dssuitratione «.

1 Meter öö Centimetcr lang , 24 Ccntimercr drei :
Vrei -.; des Kalender -.; . Nur

»ui obigen /
Drei Beilagen ,

sowie tdekdruckbild und
Nanorama

stlk . Ta unler ähnlichem Titel verschiedene untergeordnete Kalender erscheinen ,
io verlange man ausdrücklich

Pannt s Jüustrirten Famrlicn - Kalender
und sehe darauf , daß man alle Beilagen erhält , da dieselben ost von
gewissenlosen Kolporteuren dem Verkäufer vorenthalten und dann separat
verkauf: werden.

Vertilg dev Ilkuitr . Famikien - Kakendcrs Ä . H . H' aync ,
Veudnitz -Eeipzig .

Moin - i N !

ffffi
ß!
ffbilsi
ffli
k

^ unfchtorte ,

XLskuelieu .

Hkfknbuu- ,
Kleine lörielien ,

Ilise - u .
in schönster Auswahl billigst

l. . Üei88ner.

Eine kin-ttbklMk
ist billigst zu verkaufen

Lpitalstraße 5 , 2 . stock .

To- es -Anzeifle.
^ Durlach . ) Freunden und

Lekannten die traurige Nach¬
richt , daß cs dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe Gattin
und Mutter , Schwester und
Schwägerin

Wilhclmina Märcker
gcb . Lcpp ,

nach langem Leiden im Alter
von 59 Fahren in ein besseres
Jenseits adzuruscn .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinter¬

listebenen .
Durlach . 25 . Juli 1885 .

« vattgckistcher Gottesvic nsr.
Sonntag den 26 . Juli IK8ö.

I . In Durlach :
Vormittags : Herr Pfarrer Kal , ser ans

Karlsruhe .
Abcndkirche 2 Uhr : Herr Psr . Änspach .

2 . In WolfarlS weier :
Herr Stadipsarrcr Specht .

Meteorologie , -Mittags ! 2 Uhr .
^

Baromclcr Üand :
Lehr trocken

Beständig 3

Schön Wetter 28 -

Veränderlich 9

Reqen , Wind «

Biel Regen u

rt . Inli .

- türm
Temperatur : -s- 20 - Wind :

st »vt Durlach .
ätandesliuchs -Ausflse .

Gestorben :
2 .-; . Juli : Wilhelminc gcb . Lepp, Ehesran des

Seifensieders Christian Märcker,
ölt Jahre alt .

23 . „ Alma , Vat . Hermann Mirring ,
Wcißgerbcr , 8 -s Monate alt .

» öä -, !-, «
'

» n .« !,m > ro » « . r »»s. Txrlach .
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